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Politisches Tagesbild
Irland gleicht einem seuersprühenden Vulkan Der

Telegraph brachte gestern die Kunde von einer schrecklichen
Entdeckung So schlimm auch die Dinge auf der grünen
Insel stehen so darf doch aus dem Funde der Polizei
nicht auf eine organisirte Revolution mit Waffengewalt ge
schlossen werden Was bedeuten mehrere tausend Patronen
und Waffen mit ebensoviel Munition Aber könnte man
entgegnen der Fund der Polizei beziehe sich nur aus zwei
Häuser in Dublin wie in diesen so dürften auch noch in
vielen anderen Gebäuden der Hauptstadt und ebenso in
zahlreichen anderen Ortschaften der Insel Waffen und
Munition verborgen liegen mit denen auf ein gegebenes
Zeichen der Aufstand in Aktion gesetzt werden soll Dem
widerspricht indeß der ganze Verlauf der fast dreijährigen
Agitation der Landliga Eine gemeinsame Massenerhebung
wenn auch noch so gut ausgerüstet würde sosort von den
englischen Truppen niedergeschlagen werden Das wissen
die Homerulers sehr wohl daher haben sie den passiven
Widerstand gegen die Pachtzahlung organisirt und die
Widerspenstigen mit Jnachterklärung Brandlegung Ver
stümmelung des Viehes und Meuchelmord bedroht Mit
diesen Mitteln erwarten die Führer der Revolution Eng
land dahin zu bringen daß der Boden Denen welche ihn
bebauen d h den Pächtern zurückgegeben und Irland als
selbstständiger Staat hergestellt werde Die in Dublin ent
deckten Waffen sind vermuthlich in den beiden Häusern zur
Zeit abgelagert worden als in diesem Frühjahr neben der
Zwangsbill auch die Geschränkung des Waffenbesitzes in
Irland eingeführt wurde Möglicherweise haben auch alte
Feiner noch eine kleine Wafsenniederlage reservirt Ver
brechen wie die Anzünduug einer Polizeikaserne gehören in
das System der derzeitigen irischen Kriegführung nicht aber
in eine offene gemeinsame Erhebung mit den Waffen in
der Hand

Während man in Deuifchland an der Civilehe wieder
zu rütteln sucht arbeitet man in überwiegend katholischen
Ländern in Frankreich Italien und Spanien an einer
zeitgemäßen Reform der Gesetzgebung In dem erz
katholischen Spanien steht die Wiedereinführung der Civil
ehe und deren Zulassung neben der kirchlichen nahe bevor
in Frankreich aber wird nach der Erledigung der Se
natsrcform eine der ersten Ausgaben der im neuen Jahre
wieder zusammentretenden Kammern der vom Deputirten
Naquet eingebrachte Gesetzentwurf über die Ehescheidung
sein Der sich hartnäckig sträubenden katholischen Kirche
hielt Naquet die beruhigenden Erfahrungen entgegen die
man mit dem Jnstuut in Deutschland der Schweiz Bel
gien n s w gemacht hat Die französischen Anschauungen
waren aber bisher in dieser Beziehung so stark von klerika
len Einflüssen beherrscht daß selbst das in kirchlichen Din

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Evmund Hahn
Fortsetzung

Der hell erleuchtete Saal in der Burg in dem an
diesem Abende ein kleines Lustspiel aufgeführt werden sollte
in welchem die Gräfin Rosenhorst mitspielte war über die
Hälfte gefüllt als Konstantin mit seinem Vater und den
Arwins eintrat Auch Gras Waldensels befand sich mit
seiner Gemahlin und zwei Töchtern unter den Zuschauern
Natürlich wurden sie von den beiden Grofen Rosenhorst be
grüßt und die beiden Väter wußten es zu machen daß Kon
stanstin der Nachbar der Gräfin Aloisia wurde

Sie war sehr geschmackvoll gekleidet sah aber blaß und
niedergeschlagen aus Grund genug sür den herzensguten und
ritterlichen Konstantin heute besonders aufmerksam gegen die
junge Dame zu sein

Jetzt verkündeten die rauschenden Klänge eines Festmar
sches den Eintritt der Allerhöchsten Herrschaften Der Kaiser
Franz führte die schöne Kaiserin Elisabeth von Rußland
Kaiser Alexander die erlauchte Wirthin des Hofes der König
von Preußen hatte die geistreiche Königin von Bayern am
Arme der König von Dänemark erregte den Neid des Kron
prinzen von Württemberg weil er die inteceffante Katharina
von Rußland führte der dicke König Friedrich von Würt
temberg hielt es sür besser sich ohne Dame so schnell es
seine Körperfülle erlaubte vorwärts zu schieben der König
Max Joseph hatte sich verspätet und zog es vor statt sich
aus den ihm bestMMten Lehnstuhl in der ersten Reihe zu
setzen neben der reizenden Gräfin Zichy Platz zu nehmen

Als das Stück zu Ende der laute Applaus verhallt
war wurden die Kerzen im Saale ausgelöscht damit die
lebenden Bilder dem Zuschauer in desto zauberischerem Glänze
enigegenstrahlen konnten

Haben Sie schon den schönen Zug der Kaiserin von
Rußland gehört sagte einer der Gesandten zu dem sur
ften von Talleyrand worauf dieser erwiderte die Kaiserin
hat deren so viele daß ich fragen muß von welchem spre
chen Sie

gen freisinnige Ministerium Ferrh sich nicht zum Anwalt
der Reform zu machen wagte Heute liegen die Bedin
gungen nach allen Seiten hin günstiger sür das Projekt
Gambetta hat entschieden zu Gunsten Naquet s Stellung
genommen Die Kammer hat bereits mit großer Mehr
heit die Jnbetrachtnahme des Antrages beschlossen es ist
kein Zweifel daß sie ihn annehmen wird Auch ist es
sehr wahrscheinlich daß die im Januar bevorstehende Er
neuerung des Senats auch dieser Reform zu Gute kommen
wird deren Aussichten somit so günstig wie möglich stehen
Das Beispiel das Frankreich giebt wirkt bereits aus Ita
lien hinüber die offiziöse Italic deutet an daß man die
Frage der Ehescheidung auch dort demnächst wieder aufneh
men wird

Nach den vorliegenden Auslassungen iisterreichisch
nngarischer Preßorgane darf man der Hoffnung Raum
geben daß in den leitenden Kreisen des befreundeten Kaiser

staates die aus den Worten Bratiano s in der rumänischen
Deputirtenkammer hervorleuchtende Tendenz der Thronrede
den das österreichische Selbstgefühl verletzenden Stachel zu
nehmen Anerkennung findet Der Kaiser ließ sich
über die Ringtheater Katastrophe mündlich Bericht
erstatten und begab sich sodann in das Opernhaus welches
wie bei der Vorstellung erleuchtet war Der Kaiser be
sichtigte aus das Eingehendste alle Vorkehrungen gegen
Feuersgefahr inspizirte sämmtliche Räume bis zur obersten
Galerie ordnete verschiedene Vorkehrungen an und ließ die
Gasbeleuchtung absperren um die Wirkung der angebrachten
Oellampen zu prüfen

Der schweizer Nationalrath beschloß die Revision des
Artikels 64 der Bundesverfassung behuss Einführung des
Schutzes sür Erfindungen

Der italienische Senat setzte die Berathung des Ge
setzentwurfes betreffend die Wahlresorm fort Zu Artikel 3
welcher bestimmt daß diejenigen Wähler sind welche nicht
unter 19 Franks 80 Centimes an direkter Steuer zahlen
wurde in geheimer Abstimmung mit 102 gegen 92
Stimmen ein Amendement angenommen nach welchem in
den obigen Betrag die Provinzialzuschläge eingerechnet
werden sollen

Die Reformthätigkeit der russischen Regierung wendet
der Regelung der Judenfrage ihre besondere Aufmerksam
keit zu Unter dem Vorsitz des Gehülfen des Ministers
des Innern Geheimrath Gotowzew ist eine besondere
Kommission zur Berathung der Judenfrage eingesetzt Von
dieser Hauptkommission sind an die unter dem Vorsitz der
Gouverneure in verschiedenen Gouvernements eingesetzten
lokalen Kommissionen Schriften mit Fragen abgesandt
worden die zu beantworten sind Nach Einlaufen der be
treffenden Antworten soll im Januar erst zur Berathung
des Kerns der Frage geschritten werden

Von dem letzten Ein junger Maler Badenser von
Geburt reich an Hofsnungen und Talent aber arm an
Geld und Protektion wagt es sich schriftlich an seine hohe
Landsmännin die Kaiserin Elisabeth zu wenden und ihr ein
Gemälde zum Kauf anzubieten Die Kaiserin welcher die
Arbeit des Malers sehr gefällt kauft es und läßt ihn rufen
Sie hört seine Lebensgeschichte die einfach aber nicht ohne
eine Beimischung von Romantik ist stellt einige Fragen und
spricht hierauf mit der Kaiserin von Oesterreich Das Re
sultat dieser Unterredung ist daß wir heute als das letzte
der lebenden Bilder das Genrebild des Badenfers im
Großen sehen werden der Maler wird dadurch schnell be
kannt und was dem Ganzen die Krone aufsetzt Die Fürstin
Baronoff wird sich endlich wieder einmal zeigen indem sie
in diesem Bilde steht

Eine wunderbare Musik ertönte nur von Blase Instru
menten und Harmonium der Vorhang ging in die Höhe
und zeigte das Bild eines in Wien geborenen jungen Ma
lers Torquato Tasso wie er dem Herzog von Este und
den beiden Leonoren sein befreites Jerusalem vorliest wäh
rend ein kleiner Page zu den Füßen der Prinzessin sitzend
den Dichter staunend betrachtet

Dieses Bild fand allgemeinen Beifall auch hatten sich
nur schöne Personen dabei betheiligt

Die Ouvertüre zu Gluck s Jphigenia von einem
vorzüglichen aber für das Publikum unsichtbaren Orchester
gespielt bereitete auf das nächste Bild vor in welchem alle
Götter des Olymps in malerischen Gruppen und feenhafter
Beleuchtung erschienen Der stattliche edelschöne Prinz
Leopold von Sachsen Koburg stellte den Jupiter dar und
wurde allgemein bewundert Später erzählte man sich daß
die seine Großfürstin Katharina die später als Königin einige
Jahre den Thron von Württemberg zierte an jenem Abende
den Plan gefaßt hatte den schönen Koburger mit der Pin
zesin von Wales zu verbinden da ihrem Bruder die beab
sichtigte Vermählung der Thronerbin von Großbritannien
und Irland mit dem Kronprinzen der vereinigten Nieder
lande nicht angenehm war Die Großfürstin wußte daß
Prinzisstn Charlotte sich nur aus Neigung verschenken oder
ledig bleiben würde Daß der Kronprinz Willem einem

Die von der Pforte verfügte Schließung der inner
halb des ottomanischen Gebiets fungirenden hellenischen Post
bureaux führt zu sonderbaren Konsequenzen Der Türkei
gegenüber hat Griechenland zunächst den Weg der Repressa
lie beschritten indem es allen türkischen Postsendungen den
Eintritt und Durchgang durch hellenisches Gebiet verweigert
Um aber der eigenen Korrespondenz die früheren Vortheile
trotzdem zu sichern haben die Griechen die französische Post
ersucht die Besorgung ihrer Briefe n Packete zu übernehmen
Die Türkei weigert sich diejenigen französischen Briefbeutel
welche die griechischen Korrespondenzen enthalten anzuneh
men und mit ihren Fahrgelegenheiten zu übermitteln Die
europäische Kriegsgeschichte aber ist um eine ganz neue Spe
zies die des Postkrieges bereichert

Die Pforte hat s wieder mit den Großmächten ver
dorben Die Botschafter haben eine identische Note an die
Pforte gerichtet in welcher konstatirt wird daß das bezüg
lich der Konsuln zu beobachtende Zeremoniell den Verträgen
Kapitulationen und dem Gebrauche zuwiderlaufe Gleichzei
tig wird verlangt diese aus der Initiative der Pforte her
vorgegangene Maßregel zurückzuziehen und den swws Wo
Mts beizubehalten bis die Botschafter zu einem Meinungs
austausch mit der Pforte ermächtigt sind welcher allein zu
einer gesetzlichen Aenderung der heutigen Regeln und Zere
monien führen könne

Die Nachrichten aus Egypten faßt man in Konstan
tinopel wieder ruhiger auf die Beforgniß vor einer Kata
strophe tritt in den Hintergrund Als den Angelpunkt der
gefammten europäischen Politik betrachtet man dort fortgesetzt

Frankreich namentlich seit Gambetta dort am Ruder ist
Die Beziehungen Frankreichs zu England gelten im Augen
blick in Konstantinopel als ziemlich gespannt namentlich
auch in Nord Afrika wo die britischen und französischen
Interessen andauernd im scharfen Gegensatz zu einander
stehen

Deutsches Reich
Berlin IS Dezember Se kaiserl und königl

Hoheit der Kronprinz beehrte am Sonnabend Abend
um halb 9 Uhr den Reichskanzler mit einem längeren
Besuche

Der Reichskanzler ist von seinem Unwohlsein
völlig hergestellt hat sich aber wie die Magd Ztg hört
zum Schutz gegen die Wiederkehr von Erkältungen noch
Schonung aufzuerlegen Der Plan einer Reise des Kanz
lers nach Friedrichsruhe ist noch nicht aufgegeben dagegen
Termin der Abreise und Dauer der Abwesenheit von
Berlin noch nicht festgestellt

Der bisherige französische Botschafter am hiesigen
I Hofe Graf St Ballier wird nachdem derselbe von den
I Majestäten und den königlichen Prinzen in Abschiedsaudienz

verwöhnten Frauenauge nicht mehr gefallen konnte nachdem
es auf Leopold von Sachsen Koburg geruht sagte ihr der
eigene Schönheitssinn

Nachdem der Vorhang zweimal über dem bunten
prachtvollen Bilde herabgesunken war sollte das letzte ge
schaut werden

Das ist nach dem Gemälde von dem Proteg6 der
Kaiserin Elisabeth, flüsterte man einander zu es soll
vorzüglich gelungen sein

Nun werden wir die vielgerühmte russische Fürstin
sehen, sagte die Gräfin Arwin leise zu ihrem Gemahl
der neben ihr saß

Kennen Sie die Fürstin Herr Graf fragte Gräfin
Aloisia von Waldensels Er antwortete ihr nicht Die
Musiker spielten mit einigem Ausdruck eines jener schwer
müthigen zu Herzen gehenden böhmischen Volkslieder ein
Lied das Konstantin so oft und ach so gern von der süßen
Stimme Mariens gehört das er selbst im Schlosse bei
Arwins und im Walde aus seinen einsamen Streifereien
gesungen oder vor sich hingesummt hatte Sein Ohr hatte
nur dieses Lied aber nicht der Komtesse Worte vernommen
Langsam hob sich der Vorhang seine umflorten Augen
starrten nach der kleinen Bühne träumte er oder war es
Wirklichkeit was er erblickte

Er sah ein einfaches Wohnzimmer wie man es zu
jener Zeit auf dem Lande in Forst oder Pfarrhäusern
häufig fand Einfach sauber aber malerisch nicht ohne
Bilder und Pflanzen Und da saß im Lehnstuhle über
eine umfangreiche Chronik gebeugt ein alter würdiger Herr
im grünen Rock wie ihn die Jäger tragen und da stand
unweit des offenen Fensters ein junges schönes Mädchen
in kleidsamer Haustracht das reiche braune Haar mit
einem goldenen Pfeil aufgesteckt Sie hatte das Gesicht
halb nach dem Fenster gewendet durch das ein junger
Mann hereinschaute Das liebliche Mädchen deutete mit
der einen Hand aus den lesenden Vater die andere ruhte
auf ihrem Herzen

Das Ganze machte den Eindruck als würde von dem
jungen Paare heimlich ein Stelldichein verabredet Der
Vorhang fiel Alles applaudirte nur Konstantin starrte



empfangen worden ist voraussichtlich Ende dieser Woche
Berlin verlassen Sein Nachfolger beabsichtigt wie man
hört erst Mitte Januar nach Berlin zu kommen

Die Rückkunft des Herrn vonSchlözer aus
Washington die sür Dezember oder Anfang Januar in
Aussicht gestellt war ist wie der Nat Ztg, mitgetheilt
wird verschoben worden es verlautet daß Herr von
Schlözer etwa im Mai hier eintreffen soll

Der Bundesrath hielt heute Nachmittag die
letzte Plenarsitzung vor den Weihnachtsferien Auf der
Tagesordnung standen Mitheilung der Reichstagsbeschlüsse
über die Denkschrift betreffend die Ausführung der Anleihe
gesetze so wie über den Gesetzentwurf betreffend die Kon
trole des Haushaltsetats und des Landeshaushalts von
Elsaß Lothringen pro 1881 82

Die Artikelserie der Post über die Papstfrage
läuft in einem heutigen Artikel in folgende Sätze aus
Auf das Verhältniß Roms zur inneren Politik des

Reiches nicht minder zu derjenigen des Staates Preußen
als des Trägers der deutschen Einheit übt die Existenz
einer Partei welche die partikularistischen Tendenzen in sich
sammelt eine starke Wirkung Rom hat sich dieser Partei
bedient vielleicht sie ins Leben gerufen jedenfalls den
ganzen Einfluß seines Klerus ihr zur Verfügung gestellt
um die neue deutsche Staatsbildung von sich abhängig zu
machen oder doch den größtmöglichen Einfluß auf dieselbe
zu gewinnen Aus diesem Verhältniß welches Fürst Bis
marck sogleich bei seiner Entstehung durchschaute entsprang
der Kulturkampf Die mächtige Waffe welche Rom sich
auf dem Boden der neudeutschen Staatsbildung sogleich ge
schmiedet hat kann ihm aber zum Verhängniß werden
Sodann folgt eine Erklärung der politischen Handelsgeschäfte
mit dem Ultramontanismus Es wird eine Theorie der
Wechselwirkungen entwickelt Weiter heißt es dann Rom
dies ist die eigenthümliche Signatur des Augenblicks
könnte ein starkes deutsches Reich das überall eine Stufe
der besonnenen Erhaltung gegen die wüsten keiner dauer
haften Leistung fähigen Kräfte des Radikalismus wäre sehr
wohl in seine Berechnungen ziehen In den Köpfen ein
zelner bedeutender Katholiken in den verschiedenen Ländern
hat sich gleichzeitig die Idee einer neuen Stellung des
Papstthums in der Welt geregt genug daß seit der Thron
besteigung des jetzigen Papstes in der Kurie der Gedanke
lebendig geworden und noch nicht wieder erloschen ist eine

Aussöhnung mit dem deutschen Reich zu suchen In
Deutschland steht diesen Plänen das Centrum entgegen
welches nicht damit zufrieden ist noch sein kann die
deutsche Kirchenpolitik in eine bestimmte Bahn zu leiten
Eine merkwürdige und einflußreiche Entscheidung welche
eine nahe Zukunft bringen muß besteht darin ob sich die
päpstliche Politik von der Politik des Centrums zu scheiden
den Muth und auch den entsprechenden Einfluß auf den
deutschen Klerus hat Vollzieht sich jene Scheidung so
kann sich ein Vorgang einleiten von tief eingreifenden
Folgen sür die Entwicklung Europas in den nächsten Jahr
zehnten

Die polnischen Mitglieder des Reichs
tages des Herren und des Abgeordnetenhauses traten
am letzten Sonnabend sehr zahlreich im Reichstagsgebäude
zu einer Besprechung zusammen Wie verlautet hat es sich
bei dieser Besprechung um das positive Auftreten der pol
nischen Abgeordneten die Einbringung von Anträgen die
Stellungnahme zur neuen Wirthschafts und Socialpolitik
sowie auch um die von den Polen dem Centrum gegenüber
einzunehmende Haltung gehandelt

Was das parlamentarische Arbeitspen
s um anlangt so ist die Zeit nach dem Fest eine äußerst
knappe Frist für die Erledigung der außenstehenden Arbeiten
Völlig erledigt hat der Reichstag bis jetzt nur die Vor
lagen betreffend den Neubau des Parlaments den Antrag

Paher betreffend die Ermäßigung der Gerichtskosten und die
Denkschriften über die Ausführung des Socialistengesetzes
Das gesammte übrige Material ist noch unvollendet oder
nock gar nicht in Angriff genommen Die Herbstsession
muß sich unter diesen Umständen selbst wenn keine weiteren
Vorlagen an das Haus gelanzen und die Geschäfte nicht in
unerwarteter Weise aufgehalten werden bis mindestens gegen
Ende Januar hin erstrecken

Der neueste Schachzug der Ultramontanen hat
bisher seine eingehende Erläuterung nicht gefunden Der
Antrag des Abg Windthorst und Genossen verlangt
die Aufhebung des Reichsgesetzes vom 4 Mai 1874 Dieses
Gesetz schreibt seinem wesentlichen Inhalte nach Be
schränkungen der Freizügigkeit gegen Geistliche vor die gegen
den Staat renitent sind Nach Z 1 können entlassene
Geistliche welche Handlungen begehen durch welche sie die
Absicht an den Tag legen ihr Amt fortzusetzen in der
Wahl ihres Aufenthalts in der Art beschränkt werden daß
ihnen der Aufenthalt an gewissen Orten untersagt wird
Bei erschwerenden Umständen wenn sie mit ausdrücklichen
Worten die Absicht an den Tag legen ihr Amt fortzusetzen
können sie aus dem Reiche ausgewiesen und kann ihnen
ihre Staatsangehörigkeit entzogen werden Nach H 2 stehen
den entlassenen Geistlichen diejenigen gleich die über
haupt die staatliche Anerkennung nicht erworben haben und
wegen unbefugter Ausübung des Kirchenamts strafrechtlich
verurtheilt sind Nach 3 findet gegen die Anordnung der
Verwaltungsbehörde welche eine Beschränkung des Aufent
halles ausspricht Anspruch auf gerichtliches Gehör statt die
Entscheidung steht dem Gerichtshof für kirchliche Angelegen

heiten zu und wo ein solcher nicht besteht dem obersten
Gerichtshof der in Strafsachen entscheidet Nach H 4 kön
nen Diejenigen welche auf Grund dieses Gesetzes ihre
Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaate verloren haben
in einem anderen das Staatsbürgerrecht nicht gewinnen
Nach Z 5 endlich können die Beschränkungen des Aufenthalts
schon nach Eröffnung der gerichtlichen Untersuchung in Kraft
gesetzt werden In Zentrumskreisen wird offen zugegeben
daß dieser Antrag den Zweck habe die Regierung und die
Parteien besonders die Konservativen aber auch gewisse
liberale um nicht zu sagen Fraktionen so doch Frak
tionsmitglieder zu sondiren bezüglich dessen was sie denn
nun wirklich iu eonvrsto für die Katholiken zur Erleichterung
ihrer Lage zu thun beabsichtigen

Innerhalb der socialdemokratischen Gruppe
des Reichstages finden Verhandlungen statt ob nicht eins
der jüngeren Mitglieder sein Mandat niederlegen solle um
dem Hauptführer der Partei Bebel der bekanntlich in
4 Stichwahlen durchgefallen ist einen Platz im Parlamente
zu verschaffen Die Schwierigkeit soll nur die sei daß die
sämmtlichen socialdemokratischen Sitze diesesMi l erst in enge
ren Wahlen erkämpft sind daß also kein Wahlkreis für so
absolut sicher gehalten werden kann um ohue Gefahr den
Chancen einer Neuwahl sich aussetzen zu können Das
Augenmerk soll in erster Linie auf Chemnitz gerichtet sein und
würde also Geiser der Schwiegersohn Liebknecht s sein Man
dat niederzulegen haben

Anfang voriger Woche hielt die von der stutt
garter Delegirtenversammluug deutscher Handels und Ge
werbekammern niedergesetzte Kommission eine Konferenz ab
in welcher das im Reichsamt des Innern entworfene
Normal Jnnungsstatnt durchberathen und vielfach
abgeändert wurde Die Veröffentlichung des Statuts durch
die Regierung wird der N A Z zufolge vor Ablauf
der nächsten vier Wochen erfolgen Auch die Frage der
Gewerbekammern kam zur Sprache Man erklärte sich
gegen Handwerkerkammern und befürwortete eine
gemeinsame Vertretung des Kleingewerbes mit der Groß
industrie in Gewerbekammern auch erklärte man sich dasür
die Gewerbekammern wo sie noch nicht bestehen also vor

zugsweise in Preußen in keine zu direkte Verbindung mit
den Handelskammern zu bringen

Man schreibt der Magdeb Z aus Berlin
18 Dezember Die Sorglosigkeit welche sich gegenüber
der Bildung des Ministeriums Gambetta in den
hiesigen leitenden Kreisen zeigte ist einigermaßen seit Er
nennung Chaudordy s zum Botschafter in Petersburg
ins Wanken gekommen Man verhehlt sich nicht daß hierin
wohl der erste Schachzug Gambetta s gegen Deutschland zu
suchen ist Man kennt die feindselige Stimmung des neuen
Botschafters gegen DeutMaud aus Wort und Schrift und
glaubt in der Ernennung einen neuen Halt für die älteren
Gerüchte zu finden welche das Zustandekommen einer Koa
lition Frankreichs Rußlands und Englands als ein Haupt
ziel Gambetta s bezeichnet haben

Delilzsch 19 Dezember Bei der heute hier statt
gehabten Nachwahl zum Abgeordnetenhause wurde
Major v Busse Zschortau konserv mit 208 Stimmen
zum Abgeordneten gewählt der Gegenkandidat desselben
Gutsbesitzer Werner Dölsdorf lib erhielt 128 Stimmen

Dessau 18 Dezember Die staatlichen Verwal
tungsstellen sind mit Anfertigung ihrer Voranschläge für
das Etatsjahr 1882 1883 beschäftigt Diese müssen bis
Ende des Jahres an die obere Landesfinanz Verwaltungs
behörde eingesandt werden Hier werden sie geprüft in
ihren Endresultaten festgestellt und dann in den Haupt
finanzetat ausgenommen Der Etat muß im nächsten
Monat zum Abschluß kommen weil Mitte Februar der
Landtag einberufen wird dem gleich bei seinem Zusam
mentritt der gedruckte Etat als der wichtigste Berathungs
gegenstand zu übergeben ist

Weimar 19 Dezember Der Landtag hat die Vor
lage betreffend den Verkauf der Thüringer Eisenbahn
mit 29 gegen 2 Stimmen angenommen

Schöffengericht Sitzung vom 12 Dezember
Es waren angeklagt und wurden verurtheilt
die Wittwe Walther geborne Geiner früher in

Giebichenstein jetzt hier wegen Pfandbruchs zu 3 Tagen
Gefängniß

der Kesselschmied Carl Herrmann Boehle hier wegen
Hausfriedensbruchs zu 3 Tagen Gefängniß

der Arbeiter Friedrich Scherf sun von hier wegen
Gewerbe Steuer Kontraveution zu 72 Mark Geldstrafe
oder 12 Tagen Haft

der Handelsmann Louis Friedr Wilhelm Ernst Herl
von hier wegen Diebstahls zu 1 Woche Gefängniß

der ehemalige swä ravä Wilhelm Mack wegen
Betrugs zu 3 Monaten Gefängniß

der pp Mack aus Braunschweig zuletzt Strafge
fangener in Wolfenbüttel ist bereits wegen Betrugs mit
3 Monaten Gefängniß und wegen Erregung ruhestörenden
Lärms 5vit 2 Tagen Haft bestraft Derselbe kam am
3 August d I zum Mechanikus Potzelt Hierselbst gab sich
für einen Doktor der Medizin beschäftigt in hiesiger Klinik
aus wollte in einigen Tagen Geld erhalten und ließ sich
auf Kredit für 20 ein Opernglas verabfolgen An
demselben Abend verkaufte er dasselbe sür 6 an den
Trödler Knoll Am 28 Juni entnahm er in gleicher
Weise vom Mechanikus Hagedorn ein Opernglas für 20
Er bezog sich zur besseren Sicherheit aus einen dem Hage
dorn persönlich bekannten Philologen und versprach am
2 Juli zu bezahlen Vom Justrumeutenmacher Hellwig
ließ er sich am 17 resp 18 Juni medizinische Instrumente
im Werthe von mehr als 30 aus Kredit geben unter
dem Versprechen am 1 Juli zu bezahlen hinzusetzend daß
wenn er den Zahlungstermin nicht inne halten sollte sein
Vater zahlen würde dem solle er alsdann nur Rechnung
schicken Für geringe Summe verkaufte Mack von diesen
Instrumenten einen Augenspiegel und eine Pincette an den

noch regungslos vor sich hin und dachte aber das ist ja
das Wohnzimmer im Waldhause zu Wildstein aber da sitzt
ja Vater Besser der todt sein sollte und dort steht Marie
wie ich sie oft am Fenster sah nur der junge Mann
außerhalb des Hauses bin diesmal nicht ich es ist ein
Anderer ein Anderer I

Das letzte Wort rief Konstantin so laut und mit so
zornigem Tone daß die welche ihm nahe standen ihn er
staunt ansahen Zum Glück wurde so laut applaudirt
daß nur Wenige auf den jungen Grafen Rosenhorst achte
ten Jetzt hob sich der Vorhang abermals da schien es
Konstantin als ob Marie erblaßte ihre Hände sanken schlaff
herab ohnmächtig lag sie auf dem grünen Fußteppich
Erschrocken sprang der Darsteller des Vaters ein Graf
von Fersen von seinem Sitze auf aber ebenso schnell war
Konstantin von der Seite der Gräfin Aloife von Walden
fels fortgeeilt an Kaisern und Königen vorüber auf die
Bühne wo Marie bewußtlos dalag Der Vorhang wurde
jetzt schnell herabgelassen Konstantin hob die Ohnmächtige
auf und trug sie aus seinen Armen in ein Nebenzimmer

Von den Herren und Damen welche früher in den
Bildern beschäftigt gewesen waren befanden sich einige im
Saale unter den Zuschauern andere in den Garderoben
um sich sür das auf die Vorstellung folgende Souper rasch
umzukleiden Von der Hofdienerschaft leisteten einige in
den Garderoben Dienste andere waren nach Aerzten gegan
gen und so befanden sich Konstantin und Marie einige
Augenblicke allein

Sanft legte er seine schöne Last auf ein Sopha kniete
vor ihr nieder und bat mit sanfter durch Thränen ge
dämpfter Stimme Marie geliebte Marie öffne Deine
lieben Augen sieh mich nur noch ein einziges Mal an
stirb nicht oder nimm mich mit Dir in eine Welt wo es
keine Trennungen giebt Marie I

Jetzt rötheten sich die bleichen Wangen Mariens sie
öffnete die Augen und sagte mit einer Stimme deren Klang
er nie vergaß Konstantin Du

In diesem Momente trat eine Hofdame der Kaiserin
von Oesterreich ein der Arzt und eine Kammerfrau folg

ten und Konstantin konnte nichts anderes thun als sich
so unbemerkt als möglich entfernen

In den Saal kehrte er nicht mehr zurück Fragen
gleichviel aus wessen Munde wären ihm jetzt unerträglich
gewesen Die widersprechendsten Empfindungen durchwühl
ten sein Herz nur ein Gedanke stand fest über dem Chaos
seiner anderen Gedanken und Gefühle sollte Jemand wegen
seines ausfallenden Auftretens auf der Bühne nur mit einer
Silbe einer Miene den Ruf der Fürstin Baranoff antasten
wollen der sollte Rechenschaft geben er möge so hoch stehen
wie der Höchste

Was er in dem fürchterlichen Augenblicke gesagt hatte
wie er Marie sterbend glaubte wußte er nur noch halb
er liebte ja die Frau des vornehmen Russen nicht mehr
die ihn ja nie wieder geliebt seine Liebe nie verstanden
hatte aber dennoch war sie es Marie seine Retterin die
Göttin des Waldes das einzige Wesen in dessen Nähe er
empfunden daß es für den Erdbewohner auch ein strahlen
des Glück geben kann welches zu schön ist um mit des
Menschen Leben zu verlöschen

Sechstes Kapitel

Vertrauliche Mittheilungen
Und da saßen sie wieder zusammen wie vor wenig

Jahren in derselben Stellung Gräfin Arwin in einem
Lehnsessel Marie auf einem niedrigen Stuhle zu den Füßen
der von ihr verehrten Frau den Kops an die Knie der
selben gelehnt Auch das Boudoir der Gräfin Henriette
hatte Aehnlichkeit mit dem Zimmer in Schloß Wildstein
sogar die kleine Tapetenthür fehlte nicht durch welche so
oft Konstantin gekommen war Und wie damals strich die
feine Hand der Gräfin liebkosend über Mariens braunen
glänzenden Scheitel und das gute einnehmende Antlitz der
Ersteren hatte sich wenig oder gar nicht geändert Marie
sah viel ernster aus als zu jmer Zeit aber noch ebenso
jung und vielleicht noch schöner Statt des einfachen
Kleidchens von Gingham trug sie eins von echtem Sammet
mit Zobel besetzt die Ohrringe und die Knöpfe an ihrem
Kleide waren von Brillanten Geschenke der Kaiserin

Der Duft von Hyacinthen und andern Winterblumm
würzte das Gemach der Kammerdiener brachte den Thee
apparat und Gräfin Henriette sagte Ich kann in Wahr
heit nicht Worte genug finden um die Freude auszudrücken
die ich bei Ihrem Anblick empfinde meine liebe liebe
Marie Aber ich möchte Ihnen auch Vorwürfe machen
weil Sie mir Ihrer alten Ihnen von Herzen treuen
Freundin nie ein Lebenszeichen gaben

Wie konnt ich das liebe Gräfin sprach die Für
stin wehmüthig aber nicht ohne einen Anflug von leichtem
Spott Sie hatten auf meinen Brief voll Dankbarkeit
den ich Ihnen von Grenzstadt aus schrieb keine Antwort
für mich und durfte ich später annehmen daß Gräfin Ar
win sich in dem glänzenden Wien des einfachen Landmäd
chens noch erinnern würde da Andere mich vergessen
hatten

St St liebe Marie seien Sie nicht zu schnell mit
Ihrem Urtheil Ihr ehrenwerther Vater der vortreffliche
Manu bat mich allen und jeden Verkehr mit Ihnen ab
zubrechen wie er damals von Grenzstadt zurückkam wohin
er Sie mit überraschender Eile hingebracht hatte Er hatte
heiligere Rechte an Sie als ich

Es ist wahr meine Gräfin mein Vater wünschte
nicht daß wir Mädchen meine Schwester und ich mit Per
sonen von hohem Adel verkehren und die große Welt kennen
lernen sollten Ich wundere mich heute noch daß er an
jenem Tage wo Sie uns besuchten bezaubert von Ihrer
Liebenswürdigkeit mir erlaubte in das Schloß zu gehen
und von dem Unterricht Gewinn zu ziehen an dem ich mit
Ihren Kindern theilnehmen durfte

Und mit Konstantin Rosenhorst, fügte die Gräfin
hinzu Ja ich begreife auch den Widerspruch im Charak
ter Ihres Vaters nicht er hielt Sie lange in merkwürdiger
Unwissenheit und gab dann plötzlich nach um Sie Gott
weiß warum nach Grenzstadt zu führen und einer ehr
baren aber gewiß höchst prosaischen Kaufmannsfamilie an
zuvertrauen, sagte Gräfin Arwin

Fortsetzung folgt



Trödler Buchholz Dem BandagistI Köhler gegenüber gab
Mack am 13 Mai vor daß er in der chirurgischen Klinik
beschäftigt sei brachte Empfehlungen von einem Bekannten
desselben sagte auch er habe momentan kein Geld werde
aber im nächsten Monate Abschlagszahlung leisten und ver
mochte diesen dadurch ihm ein Besteck im Werthe von
40 zu kreditiren Am 27 Mai erschien er abermals
gab vor nunmehr Geld zu haben der Einfachheit wegen
wolle er es aber bei den Abschlagszahlungen belassen und
ließ sich ein Messer im Werthe von 3 und ein
Stetoskop im Werthe von 2 auf Konto verabfolgen
Besteck und Messer verkaufte er sogleich an einen Trödler
Den Goldarbeiter Hentschel veranlaßte er unter dem Vor
geben er sei Mediziner wohne Magdeburgerstraße 12 sei
sei daher genöthigt andere Baarzahlungen möglichst zu
zahlungsfähig habe aber z Z anderweite dringende Ausgaben
vermeiden er werde aber gegen Ende des Monats bezahlen
ihm einen Ring im Werthe von 6 und ein Medaillon
im Werthe von 16 auf Kredit zu überlassen Sogleich
verkaufte er das Medaillon an einen Trödler Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit 4 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust beantragt

Bauernverein des Saalkreiscs
Generalversammlung am 15 Dezember im Stadtschützen

hause Dem bereits gegebenen Bericht über die Generalver
sammlung des landwirthschaftlichen Bauernvereins lassen wir
heute einen längeren folgen Die Betheiligung war in erfreu
licher Weise eine größere als früher es konnten gegen 60
Mitglieder anwesend sein Herr F Knauer Gröbers er
öffnete die Sitzung mit einigen geschäftlichen Mittheilungen
von denen wir hervorheben daß ein Jahresbericht seitens des
Centralvereins verlangt wird Zur Ausarbeitung desselben
wird eine Kommission bestehend aus den Herren Angern
Eschenbach Gneist Domnitz Nette Radewell I ie Reinhard
Rudloff Wörmlitz Günther Ehlers Brömme Krienitz ge
wählt unter dem Vorsitze des Herrn Knauer Der erste
Gegenstand der Tagesordnung war ein Referat des Herrn
Amtmann Eschenbach über die Frage Giebt es Mittel
gegen Milzbrand Der Referent glaubt daß bei wirklich
eingetretenem Milzbrand ein souveränes Mittel noch nicht ge
funden sei daß aber ganz im Anfange der Krankheit eine
Behandlung mit Carbolsäure vielleicht nützlich sein dürfte
Derselben Meinung ist Herr Brömm e Hohenleine während
Herr Knauer vorschlägt man möge es bei eintretender Seuche
mit Impfung der Schafe riskiren und bittet daß später be
züglich dieser Impfung Mittheilungen im Bauernvereine ge
macht werden Hierauf berichtet der Rendant des Vereins
Herr Nietschmann über die Kosten der Ausstellung Die
selben betragen 1504 93 H und ist dadurch allerdings
für den Augenblick die Vereinskasse gesprengt aber wie der
Vorsitzende hervorhebt dafür ist die Ausstellung des
Bauernvereins als eine höchst gelungene zu bezeichnen Der
Vorstand hat beschlossen daß man die Gefäße mit den Boden
arten des Saalkreises der landwirthschaftlichen Akademie über

giebt wo sie noch in späteren Zeiten von der Ausstellung des
Bauernvereins ein glänzendes Zeugniß ablegen werden Ueber
Samenwechsel des Getreides hatte Herr Rudloff
Wörmlitz zu sprechen übernommen Derselbe war aber durch
Unwohlsein verhindert und leitete sür denselben Herr Angern
die Debatte ein Seine Erfahrung hat ihm gelehrt daß noch
lange nicht genug mit dem Samen gewechselt wird Besonders
bei Roggen ist der Samenwechsel von hoher Bedeutung ge
wesen Neuangekauften Zeeländer Roggen hat 1 Scheffel
vom Morgen mehr eingebracht als der daneben stehende ältere
Roggen Dasselbe gilt von Hafer und Weizen bei letzterem
namentlich wenn man den bisherigen mit englischem Weizen

wechselt Referent legt demnach dringend an das Herz aus
entfernteren Gegenden Sämereien zu beziehen und somit einen
Samenwechsel eintreten zu lassen Derselben Ansicht wie

Weihnachtsplauderei
Schön guten Morgen liebe Muhme kommen Sie

endlich auch einmal zum alten Onkel Aber wie schauen
Sie denn aus so verstimmt und betrübt I Ist zu Hause
Eins krank oder was fehlt Ihnen

Ach nein das ist es nicht Mein Mann der zu
allem keine Zeit hat wenn s der Familie gilt und außer
dem auch zu bequem ist will daß ich den Kindern einige
hübsche Weihnachtsbücher kaufen soll und ich weiß darin
gar keinen Bescheid deshalb komme ich zu Ihnen denn Sie
verstehen sich auf diese Dinge sehr gut

Da kann geholfen werden Eben war ich dabei
dort auf dem Tische einige Dutzend Neuigkeiten von Weih
nachtsbüchern die mir zur Ansicht zugeschickt wurden zu
sortiren denn ich selbst habe nicht weniger als sieben kleine
Nichten und zehn Neffen zu beschenken Die Hauptsache
dabei ist daß man für jedes genau Das heraussucht was
den kleinen Neigungen lieb und angenehm ist Die Kinder
wollen am liebsten recht viele Bilder und recht heitere
Bilder Am besten ist es deshalb man greift zu Büchern
die einem Verlage entstammen dessen Name für die
Qualität seiner Erzeugnisse Gewähr leistet Das ist vor
allem Otto Spamer in Leipzig An den müssen Sie
sich halten Oder halt Dort liegt ja eine ganze Samm
lung von Spamer da kann ich gleich für Sie aussuchen
Setzen Sie sich her wir wollen eine Liste der Kinder auf
fetzen Fangen wir gleich mit der Kleinsten an

Das ist Lottchen unser blondes Nesthäkchen Mein
Blauauge ich weiß für dieses habe ich hier glnch ein wun
derhübsches Bilderbuch gerade so niedlich und klein wie es
in die kleinen Patschhändchen paßt Pnppenmütterchen
von L von Proepper Wie wird das Blondchen auf
jubeln wenn sie darin liest wie man die Herrlichkeiten des
Thee und Kaffeetisches sür die Puppe zubereitet auch findet
sich darin eine Anweisung um das Wohnhaus der Puppe
selbst zu bauen ferner die reizende Geschichte von Aschen
puttel die zur Prinzessin wird Zuletzt kommt noch etwas
für das gute Herz des Kindes daß es den armen Vöglein
auch ein Weihnachtsfest bereiten soll Ebenso allerliebst ist
auch ABC und Lesebuch sür artige Puppen von

Referent ist Herr Knauer er hält es aber für besser den
fremden Samen nicht allein zu verwenden sondern gemischt
mit dem andern mit dem er in der Blüthezeit sich begatten
könne Herr Professor Märcker ist gleichfalls für Samen
wechsel doch hält er dies Verfahren bei Weizen nicht für
angebracht da bei diesem eine jede Aehre sich allein begatte
Dagegen hat der Herr Professor auch bei Futterkräutern die
Erfahrung gemacht daß ein Samenwechsel von hohem Vor
theile ist Herr Knauer glaubt daß auch bei Weizen eine
Begattung möglich ist da sich auch hier Blüthenstaub ver
breitet Wenn sich verschiedene Weizenarten nicht sichtbar be
gatten so liegt dies daran daß eine Weizensorte später als
die andere blüht Wo aber gleichzeitige Blüthezeit ist werden
sich auch die verschiedenen Weizenarten begatten Im
Allgemeinen sprach sich die Ansicht der Versammlung dahin
aus daß ein Samenwechsel dringend anzurathen sei Nach
der Pause theilte der Vorsitzende mit daß der Vorstand be
schlossen habe von jeder Hauptversammlung nach alphabetischer

Ordnung je zehn Mitglieder des Vereins aufzufordern die
Landwirthschaft betreffende Fragen aufzustellen oder einzelne
Mittheilungen zu machen Durch dieses Verfahren hoffe der
Vorstand noch mehr Leben in die Versammlungen zu bringen
aber auch jedem Vereinsmitglied Gelegenheit zu geben sich
aktiv an den Verhandlungen zu betheiligen Dann sprach
Herr Brömme Nehlitz über die Erfahrungen die mit den
Zuckerrüben und Kartoffeln bei dem zeitigen Froste ge
macht worden sind Die Kartoffeln führt Referent aus

sind von dem Froste schwerer als die Rüben betroffen
worden Von den Rüben haben nur die gelitten welche aus
der Erde herausgewachsen sind Darum sei es das Vortheil
hafteste Rüben zu bauen die nicht aus der Erde heraus
wachsen Dieser Anficht tritt in überwiegender Mehrzahl die
Versammlung bei Der letzte Gegenstand der Tagesordnung
war ein höchst interessanter eingehender Vortrag des Herrn
F Knauer über die Frage Befindet sich die Land
wirthschaft gegenwärtig in einer Krise Daß sie sich

führt der Redner aus in einer Krise befindet wird
Niemand bestreiten Wenn wir es im Saalkreise nicht so
bemerken so liegt dies an unserer günstigen Lage und Boden
beschaffenheit Auch können wir immer unsere Produkte am
günstigsten absetzen Aber wir haben weiter zu blicken Hand
werk und Industrie haben die Krise von 1873 noch nicht
überwunden Darum fehlt der Landwirthschaft die große
Menge der Konsumenten Wenn Handwerk und Industrie
erst wieder größeren Aufschwung werden genommen haben
dann wird es auch für die Landwirthschaft besser werden
Was aber noch schlimmer ist die landwirthschaftliche
Großindustrie des Auslandes hat uns den Rang abgelaufen
Durch verschiedene statistische Angaben beweist Herr Knauer
diese Behauptung Als weitere Gründe woher die Krise
führt er an Der Wirthschaftsbetrieb ist durch die hohen
Löhne welche den von auswärts bezogenen Menschenkräften
bezahlt werden müssen vertheuert worden Arbeiter haben
wir wenige dafür aber eine hohe Anzahl arbeitsfähiger
Vagabunden die ein Krebsschaden unserer Zeit sind
Schuld an dieser Krise trage die Gesetzgebung Seit
1848 hat sie sich für Industrie Handel und Kapital bewegt
für die Landwirthschaft ist nichts gethan worden Auch der
Landwirthschaftsrath hat noch keinen praktischen Nutzen ge
bracht und der Volkswirthschaftsrath ist nicht perfekt geworden
da der Reichstag keine Mittel für denselben verwilligt hat
Durch die Geldwährung ist uns großer Schaden gebracht
worden am meisten aber hat uns die Konkurrenz Englands
und Amerikas geschädigt In England haben bei niederem
Zinsfuße die Landwirthe immer Geld was bei uns nicht der
Fall ist und können wir darum eine Konkurrenz mit England
nicht aushalten Noch drückender ist die Konkurrenz Nord
amerikas von wo sowohl von Getreide als auch von Fleisch
ein großartiger Export stattfindet Auch die Kornzölle
bringen uns nicht aus der Krisis heraus ebensowenig die

E Michael Gleich auf dem Buntbilde sieht man wie
die Puppe eifrig die Puppmnafe ins Buch steckt und daß
es ihr sehr gut gefällt Das ABC schließt mit dem süßen
Z der Zuckertüte Wie lustig tanzen da die Puppen
mütterchen im Freien heisa Wie schön ist es in den
Ferien bei der guten Großmama die dem Kinde eine neue
Puppe schon drei Jahre alt schenkt Und wie artig be
nehmen sich die gut erzogenen Puppen beim Geburtstags
feste I Nun aber zu Nummer 2 wer kommt nun auf
die Liste

Unsere lustige und schwärmerische Anna Ach das
ist der kleine Kobold der schon Geburtstagsverse macht
Die muß man schon mit etwas Apartem bedenken z B
ist hier ein ganz wundervolles Märchenbüchlein Vom
Frühling zum Winter Zwölf Märlein von B Paul
Da ist für jede Jahreszeit Frühling Sommer Herbst und
Winter eine Auswahl von drolligen Märchen namentlich
wird die Pflanzenpension wonn die beißige Mademoiselle
Meerrettig als Französin die Petersilie als Engländerin
u s w auftreten der Anna großen Spaß machen ebenso
das reizende Prinzeßchen oder Spinnchen und der Frosch
staat mit dem philosophischen Vortrage des Froschjünglings
Das Interessanteste aber kommt jetzt Tausend und
eine Nacht die schönsten Märchen sür die Kinderstube
ausgewählt von C Michael Tausend und Eine Nacht
Sind diese Märchen aber auch nicht für die Anna zu
phantastisch und bedenklich O nein liebe Muhme die
können Sie getrost dem Kinde geben Keine unlautere
Stelle werden Sie darin finden sondern nur recht lustige
unterhaltende Erzählungen z B die von Aladdin s Zauber
lampe dazu ist ein schönes buntes Bild gleich vorn ein
gelegt dann die Abenteuer des schnurrigen Abu Hassan
der sich abwechselnd mit seiner Frau mausetodt stellt um
den Hof des Sultans in Alarm zu bringen und sich kost
barer Geschenke zu versichern Alle einzelnen Erzählungen
werden das Kind im höchsten Grade ergötzen Nun aber
müssen wir auch Nummer 3 von Ihren Töchterlein be
denken heißt nicht Ihre fünfzehnjährige Tochter Sophie
Richtig das ist ein gescheites Mädchen das schon auf
Reisen war und Reisebücher am liebsten verschlingt Für

Fleischz ölle Ein unerträglicher Zustand für die Land
wirthschaft sind die Seuchen Der Staat hat uns durch
sein Seuchengesetz nicht vor dem Herumschleppen der Rinder
pest geschützt Was aber noch schlimmer ist der Staat selbst
begünstigt auswärtigen Export Die Armee hat heute
amerikanische Fleischkonserven während unser Fleisch nicht zu
verkaufen ist Darum müssen die Landwirthe ihren Mund
aufthun damit wir nicht durch die Konkurrenz des Auslandes
ruinirt werden Dies in Kürze der Inhalt der bedeutungs
vollen Knauer schen Rede die mit großem Beifalle entgegen
genommen wurde So hat auch diesmal der Bauernverein
gezeigt was er vermag und wir schließen mit dem Wunsche
eines ewigen vivs t üores t erssvs,t des Bauernvereins

v

Vermischtes
Ein entsetzlicher Kindesmord wurde dieser

Tage in Wien verübt Die Obduktion der Leiche des un
gefähr sechs Monate alten Kindes ergab daß dasselbe das
Opfer eines Mordes sei wie er bestialischer nicht hätte aus
geführt werden können Mund Rachen ja selbst der Kehl
kopfeingang wohin sonst fremde Körper nicht leicht vordrin
gen und die Nasenöffnungen waren mit Brodkrumen in
buchstäblichem Sinne des Wortes vollgestopft Die Mör
derin die eigene Mutter des unglücklichen Kindes mußte
eine bedeutende Gewalt angewendet haben bis es ihr ge
lang diese große von einer Männerfaust kaum zu umfassende
Masse hineinzukeilen Daß das arme Opfer am Erstickungs
tode zu Grunde ging ist selbstverständlich und zwar mußte
der Tod in verhältnißmäßig sehr kurzer Zeit eintreten da
sämmtliche Luftwege gesperrt wurden

Das dankbare Vaterland Ein Fall wie er
vor Kurzem im Kongreß von Mexico zur Verhandlung ge
langte dürfte einzig in seiner Art dastehen Frau Augustina
Ramirez verlor am 3 April 1859 ihren Mann welcher
als Soldat dem liberalen Heere angehörte beim Angriffe
der Stadt Mazatlan Später fochten ihre zwölf Söhne
unter den Fahnen der Republik in dem Kriege gegen die
Franzosen und alle zwölf fielen in verschiedenen Schlachten
und Treffen Der Kongreß von Mexico hat sür diese un
glückliche Frau eine lebenslängliche Pension von 150 Pesos

monatlich etwa 370 fl ö W dekretirt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Für die

Hinterbliebenen
der bei dem wiener Theatervrand Verunglückte sind
eingegangen
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Die Expedition d es Tageblattes

Frauen Verein für Wagenpflege
Die Bescheerung für unsere Pfleglinge wird so Gott

will Freitag den 23 Dezember Abends 5 Uhr in
dem gütigst bewilligten Saale des städt Schützenhauses ge
halten werden Die Mitglieder unseres Vereines wie alle
Wohlthäter und Freunde desselben werden hiermit freund
lichst zu derselben eingeladen

Halle den 19 Dezember 1881 Der Borsteher
H Alb ertz Domprediger

3 /M Geschenk aus dem Vergleich in Sachen B
W sind durch Schiedsmann des 9 Bezirks Herrn Ren
tier Camnitins zur Armenkasse gezahlt

Halle am 16 Dezember 1881 Die Armendirektion

dieselbe würde sich recht gut eigmn Eva oder Ein selt
sames Bermiichtnitz von Clara Cron In dieser
ganz ausgezeichneten Erzählung kommen Kapitel vor die
jedem Mädchen welches das Pensionswesen kennen lernte
Helles Entzücken bereiten müssen z B Die Pensions
geheimnisse In den Ferien Verschiedene Charaktere
u s w

So liebe Muhme nun will ich Ihnen auch für die
lustigen Knaben Ihren Max Kurt und Wilhelm was
Hübsches zeigen was Sie getrost kaufen können denn
die Bücher die ich Ihnen empfehle sind nicht nur gute
und nützliche sondern auch billige trotz der Menge hübscher
Bilder die man darin findet Sehr lustig sind die

Abenteuer und Irrfahrten von Fritz Stromer
von Franz Otto erzählt Das Buch ist ausdrücklich für
lebhafte Buben bestimmt die erfahren wollen wie es einem
Kameraden erging der dem Elternhause entlief aber
schließlich froh war wieder daheim anzukommen Die
schnurrigsten Bilder sind in schwerer Menge vorhanden
über die jeder lachen muß namentlich ein so lebhaftes Kind
wie Max Ferner würden Sie große Freude anrichten
mit dem alten lieben Robinson Crnso Von dem
brauche ich Ihnen nichts zu sagen denn Sie kennen ihn
schon lange Max aber wird mit Begier diese Abenteuer
des Jnselsbewohners lesen der so lange einsam leben
mußte und endlich wieder unter Menschen kam Das Ver
setzen in fremde Länder und Erdtheile in den Urwald
Amerika s und unter die wilden Indianer reizt die Phan
tasie begabter Knaben mehr als alles andere Ihrem älteren
Sohne könnten Sie mit einer Sammluug von historischen
Charakterbildern Das Buch vom braven Manu
Denkwürdige Charakterbilder unter Mitwirkung von Franz
Otto dargestellt von Richard Roth eine besondere Freude
machen Unter den durch rühmliches Thun ausgezeichneten
Männern die hier gefeiert werden werden dem jungen
Leser schon manche z B Kaiser Joseph II Nettelbeck
Geliert bekannt sein An solchen hier vorgeführten Bei
spielen des Edelmuths der Vaterlandsliebe Tapferkeit
Treue und Frömmigkeit soll sich unsere Jugend erbauen
und sollen Knaben und Jünglinge zur Nacheiferung erheben
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